
                           Wunderbare   Heimat  
 

Ich fahre durch Felder, Hügel und Berge, über Flüsse und an Windrädern, die sich 
sacht und manchmal stark im Winde drehen vorbei. Ich fahre und fahre auf dem Weg 
zu meiner Heimat mit Sehnsucht im Herzen nach ihr und meiner Familie. Onkel, 
Tante, Opa und Cousins sie alle werde ich bald wiedersehen. Im Auto sitzend, 
schweifen meine Gedanken mal nach hier, mal nach da. Durch Länder und Meere, in 
die Wolken und in die Erde. Krieg und Frieden, Harmonie und Streit. Lächeln sitze 
ich am Fenster und sehe die Landschaft, die an mir vorbeisaust. Die Burgen im 
Abendlicht schimmernd. Mal tauche ich in ein Buch ab, mal in meine Träume. Mal 
redend, mal schlafend und mal lesend verbringe ich meine Zeit. Es wir dunkler und 
dunkler. Wir fahren durch die Nacht. Es kommt das mir ersehnte Schild. Ich bin da in 
meiner Heimat und lächle in mich hinein. Noch ein Stück dann bin ich da. 
Überglücklich komme ich an und genieße mit einem Lächeln die wunderbare Zeit in 
meiner Heimat. Ich sitze an Seen und Flüssen, lache und denke mir Geschichten 
aus. Ich erlebe Abenteuer und erzähle meinen Freunden davon, wie wunderbar 
meine Heimat sei. In ihr fühle ich mich wohl. Das alles kann man auch in 
Deutschland, aber in der Heimat ist es ein ganz anderes Gefühl. Ich bin stolz das ich 
aus ihr komme und spreche und rede in ihrer Sprache. 

Ich weiß ich fahre bald wieder heim, aber ich komme so bald wie möglich wieder und 
in Gedanken werde ich immer in meiner Heimat sein. 
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